Hypothesentests

Wenn man eine Nullhypothese H0 testet, so kann man zwei Arten von Fehlern machen:

Fehler 1. Art: Man lehnt die Hypothese fälschlicherweise ab.

Fehler 2. Art: Man nimmt die Hypothese fälschlicher Weise an.

Beispiel:

H0 : Laura kann wahrsagen.

Fehler 1. Art: Laura kann tatsächlich wahrsagen, aber man glaubt es nicht.

Fehler 2. Art: Laura kann nicht wahrsagen, aber man glaubt, dass sie es kann.

Wenn man das Gegenteil der Nullhypothese annimmt, die Alternativhypothese H1, so muss man Fehler 1. Art und Fehler 2. Art austauschen.
Zur Auswertung: 

Wichtig: Bei der Auswertung des Versuches muss man darauf achten, dass die Wahrscheinlichkeit per Zufall ein gleiches oder besseres Ergebnis zu erzielen sehr gering ist.
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Beispiel: Man testet Wahrsagen mit 20 Versuchen. Die Trefferwahrscheinlichkeit beträgt jeweils 0,5 für ein zufälliges Ergebnis.

Dafür, dass die Person zufällig 15 oder mehr Treffer hat beträgt 2% (in der Graphik rot). In 98% aller Fälle hat die Person weniger Treffer.

Daher kann man mit 98%-iger Sicherheit sagen, dass ein Ergebnis von 15 oder mehr Treffern nicht mehr zufällig ist.

